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Ordnung zur Änderung der fachspezifischen  
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 

„Pflegewissenschaft“ mit Voll-, Haupt- und  
Nebenfach der Universität Bremen

Vom 18. Januar 2012

 Der Fachbereichsrat 11 (Human- und Gesundheits-
wissenschaften) hat auf seiner Sitzung am 18. Januar 
2012 gemäß § 87 Nummer 2 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes (BremHG) i. V. m. § 62 BremHG in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.
GBl. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Ge-
setzes vom 22. Juni 2010 (Brem.GBl. S. 375), folgende 
Änderungsordnung beschlossen: 

 Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnun-
gen für Bachelorstudiengänge der Universität Bremen 
vom 13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung. 

Artikel 1

 Die fachspezifische Prüfungsordnung für den Ba-
chelorstudiengang „Pflegewissenschaft“ vom 23. Sep-
tember 2009, zuletzt geändert am 6. Juli 2010 (Brem.
ABl. S. 1033), erhält folgende Fassung:

1.  In Abschnitt 1 wird § 2 Absatz 2b wie folgt geän-
dert:

  b.  „im Wahlpflichtbereich können Schwerpunkte 
gesetzt werden im Umfang von 42 CP in den Ge-
bieten:

   –  naturwissenschaftlich-medizinische Grundla-
gen der Pflegewissenschaft (6 CP),

   –  Ethik (6 CP),

   –  sozialwissenschaftliche Grundlagen der Pfle-
gewissenschaft (6 CP),

   –  Pflegewissenschaft im internationalen Ver-
gleich (6 CP),

   –  System und Recht der gesundheitlichen Si-
cherung (6 CP),

   –  Gesundheitsökonomie I (6 CP),

   –  Gesundheitsökonomie II (6 CP),

   –  Gesundheitsmanagement I (6 CP),

   –  Gesundheitsmanagement II (6 CP),

   –  Theorie und Grundlagen der Prävention und 
Gesundheitsförderung (6 CP),

   –  gesundheitliche Risiken und Ressourcen im 
Lebenslauf (6 CP).“

2.  In Abschnitt 2 wird § 2 Absatz 2a wie folgt geän-
dert:

 a.  „Das Hauptfach Pflegewissenschaft vermittelt 
folgende Kenntnisse und Fertigkeiten:

    im Pflichtbereich grundlegende Kenntnisse und 
Fertigkeiten des Fachs im Umfang von 60 CP für 
Studierende mit dem Schwerpunkt „Familien- 
und Gesundheitspflege“ (Fam) und 54 CP für 
Studierende mit dem Schwerpunkt „Lehre“:

   –  theoretische Grundlagen (Fam 8 CP/Lehre  
12 CP),

   –  Diagnostik (9 CP),

   –  Intervention (9 CP),

   –  Evaluation und Qualitätssicherung (9 CP),

   –  Versorgungssettings und Zielgruppen  
(Fam 4 CP/Lehre 9 CP),

   –  wissenschaftliches Arbeiten (6 CP, nur Lehre),

   –  Forschungs- und Implementierungsprojekt, 
inklusive des dreimonatigen außeruniversitä-
ren Praktikums (21 CP, nur Fam).

    12 CP werden durch die Bachelorarbeit inklusi-
ve des Kolloquiums erworben.
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    Im Wahlpflichtbereich können sich Studierende 
mit dem Schwerpunkt „Familien- und Gesund-
heitspflege“ im Umfang von 18 CP, Studierende 
mit dem Schwerpunkt „Lehre“ im Umfang von 
24 CP in folgenden Gebieten vertiefen:

   –  naturwissenschaftlich-medizinische Grundla-
gen der Pflegewissenschaft (6 CP),

   –  Ethik (6 CP),

   –  sozialwissenschaftliche Grundlagen der Pfle-
gewissenschaft (6 CP),

   –  Pflegewissenschaft im internationalen Ver-
gleich (6 CP),

   –  Epidemiologie I (6 CP, nur Lehre),

   –  Epidemiologie II (6 CP, nur Lehre),

   –  System und Recht der gesundheitlichen  
Sicherung (6 CP),

   –  Gesundheitsökonomie I (6 CP),

   –  Gesundheitsökonomie II (6 CP),

   –  Gesundheitsmanagement I (6 CP),

   –  Gesundheitsmanagement II (6 CP),

   –  Theorie und Grundlagen der Prävention und 
Gesundheitsförderung (6 CP),

   –  gesundheitliche Risiken und Ressourcen im 
Lebenslauf (6 CP).

    Studierende mit dem Schwerpunkt „Lehre“ kön-
nen außerdem folgende Module aus den Gene-
ral Studies im Wahlpflichtbereich belegen: 

   –  medizinische Vertiefung (12 CP),

   –  Methoden der empirischen Sozialforschung  
(9 CP),

   –  Präsentation und Kommunikation (6 CP).“

3.  In Abschnitt 3 wird in § 1 Absatz 2 wie folgt geän-
dert:

  „(2) Das Studium ist in Module gegliedert. Das Ne-
benfach Pflegewissenschaft vermittelt folgende 
Kenntnisse und Fertigkeiten:

  Im Pflichtbereich grundlegende Kenntnisse und 
Fertigkeiten des Fachs im Umfang von 33 CP in:

 –  theoretische Grundlagen 12 CP

 –  Diagnostik 5 CP

 –  Intervention 5 CP

 –  Evaluation und Qualitätssicherung 5 CP

 –  Versorgungssettings und Zielgruppen 6 CP

  Im Wahlpflichtbereich können Vertiefungen im Um-
fang von 12 CP erfolgen in: 

 –  naturwissenschaftlich-medizinische Grundlagen 
der Pflegewissenschaft (6 CP),

 –  Ethik (6 CP),

 –  sozialwissenschaftliche Grundlagen der Pflege-
wissenschaft (6 CP),

 –  Pflegewissenschaft im internationalen Vergleich 
(6 CP),

 –  System und Recht der gesundheitlichen Sicherung 
(6 CP),

 –  Gesundheitsökonomie I (6 CP),

 –  Gesundheitsökonomie II (6 CP),

 –  Gesundheitsmanagement I (6 CP),

 –  Gesundheitsmanagement II (6 CP),

 –  Theorie und Grundlagen der Prävention und  
Gesundheitsförderung (6 CP),

 –  gesundheitliche Risiken und Ressourcen im  
Lebenslauf (6 CP)."
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Artikel 2

 Diese Änderung tritt nach der Genehmigung durch 
den Rektor mit Wirkung vom 1. Oktober 2009 in Kraft. 
Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen 
veröffentlicht.

 Genehmigt, Bremen, den 23. Januar 2012

 Der Rektor 
 der Universität Bremen


